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^^t# Wxt rfltfjc fEaf?-
(<£tttç frfî itrur g er i dî 1 1 1 rfî b STaJïrt arfits- Jxxix rj ïr rr t i n n.)

->>oOS>

,,l|>Blj bu, bßr ala judex immaculatus
.^eif 19 îlaljren fjaufep, Bebelfpalter",
Urifi rjor! Heftt geht'« einmal arts Bieren-

ffürft,
Wix jubijiren fjeufe beinen ©falter!1'
115er; Iriidjfer rief« unb unfjeilbrütenb fafj
3m bnmpfen ^aal man ber ©efdjroornen

ifoienen,
©enn eine Klage fonber (Sleidjen roar
Mm JTaPnadjtoortag oor CSeridjt erfdjienen.
,,3|örf! ©er barr^rtEh.bajlbiErEQBIutfiEnljtEr;
©om ffiffen nidjt fo infenftoe brennfßn!"
&o rißf bEr Jlnroalf bßutenb auf btE Bap
Bafürlidj auf bie Bafe bra KlisntEn
MHe foll bsnn furber nod; Etn ^faaf EiElïefr'n,
Wtmx unfer allErfcbönlies Jierpüdt pföfjli
Bad) JTarbe, Jorm unb lärfadj' ungepraff
IDirb kritiftrf nom erpen beffEtt Böfjli?
©ie Bafenfpiftß iff bßs îfôannES ^folj;

tabeln, fjetl^t ifjm an bsr ffifjrß rßifjßn!"
Wxz ©onnßr klang'a im ^aal; man fafj

hßrßits
©iß îpfirrn (Sßfdjroornßn ftd) bte Kippen

beiden.
Bur fdjüdjtßrn, "fjub î|err Ja r r er enblidj

an,
©rrfurij' irfj's frfjroerer fdjulb baa IDorf

\xx reben.

©enn in ber Sfjat, idj laffe ungepöcf
i?idj feinen (Erker zubereiten Heben.

Mag er fte kofen, geb' er ifjr 'nen Klaps,
©erjiere er fte peu à peu mif Kupfer,
^fEtft' Er ftE fäglirfj in jebroebeu lâuark,
ffir mag mif Kappé füffern fte ala -gdjnupfec.

©odj bafj man braudje ftE ala ffifjrenfdjtfb
länb fo ein roffjea Hngefreuer mitten
3n bem Oeftrfjt frßifj': Itiifjre midj nirfjt au

3fjr Ipßrrn, baa mödjfßn roir une benn
oerbtffen!

Komm fjer, mein 19-iäfjrtger Burfdjß, fag':
3|ap je an Jftrmen, ©ulbern bidj nergriffen,
;§ap nebeffpalfenb ifjrer Blöfje T$ox)xx

Änb ben jterbengeln frfjmeidjefnb lob
gEpftffEJT?"

,,©fui, niemals !" (Shrf,borfj roenn ein birker
Baudj

©on ©irjibenbeniaudje aufgequollen
(Einfjerpoljirt, roenn bu Etn iltpperletu
Kläglidj ftdj far)ßft burdj biE .gfrafjeu

frollen
Bafjmjï bu's?« T$m, hm!« Braoo unb

Frört ifjr Iferrn
Ms briffer oon benJ&ngriffspunkten roirb er,
(Bin fröfjlidj M)if|blatf, oppoftfionell
,§tefs fielen auf biß Baf ÏÏPoljlfttuirter.

I ©aa jff ein kletnea ^fürkdjen Korrektur
Jim ^djttkfal, pefa bem IBDHJe zugekommen.
Wit Jïnbern braudjen roeber Oieip nodj Wx%
^tß fjaben Oelb, bie KeirfjEn unb btE

JJrommen.
&o peure mutfjuoll beinen fetdjten Kafjn
lÄnb möge ftdj bein Keidj täglidj erroeitent

Bidjt roafjr, an bißfer roffjßn Bafe rotrb
©odj unfers Bebelfpatfers" ^djif nidjt

fdjeitern?"
CSin JTaPuadjtengef' ging brauf burdj beu

^aal;
Î32an fafj, bafj bie ®efdjroornen alle madjteu
^idj niel ju fdjaffen mit ^djnupftudj nnb

Baf -îlrjj roeifj ntdjt, ob fte meinten ober ladjfeu.
ÏÏDte Butter an ber dornte rdjmol? bafjin
©er naagefüfjrte (Efjr- unb Bafenkläger,
©odj üfjne Baf ging Bebßlfpaltßr" fort
Mnb ßin©ipfomnafjm mit auf feinen M>eg er :

Kunb fei eudj, Isafen, blau, rotfj, klein
unb grofj,

©on jefjf an feib ifjr uogeffrete Madjen,
JTür Jeben, ber eudj parkt unb jroirkt unb

jroarkt
KDßnn ßr una nota bene bringt nun ladjßn !"
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Die rothe Nase.
(Eine, fchwurgerichtliche Fastn achks-Introdukkion.)

oî>

Heh du, der als ^uàe-x iinmÄoulatus
Seit 19 Jahren hausest, Nebelspalter",
Tritt vor! Jetzt geht's einmal ans Nieren-

stück.
Wir judiziren heute deinen Psalter!"
Der Richter ries's und unheilbrükend sah

Im dumpfen Saal man der Geschwornen
Mienen,

Denn eine Klage sonder Gleichen war
Mm Fastnacktoortag vor Gericht erschienen.

Hört! Der da schrieb.daß diese Gluihen hier
Vom Essen nicht so intensive brennten!"
So rief der Anwalt deutend auf die Nas
Natürlich auf die Nase des Klienten
Wie soll denn fürder noch ein Staat besteh'n,
Wenn unser allerschönstes Zierstück plötzli
Nach Farbe, Form und Ursach' ungestraft
Wird kritisirt vom ersten besten Nötzli?
Die Nasenspitze ist des Mannes Stolz;
Sie tadeln, heißt ihm an der Ehre reißen!"
Wie Donner klang's im Saal; man sah

bereits
Die Herrn Geschwornen sich die Lippen

beißen.
Nur schüchtern, "hub Herr Fo r r er endlich

an,
Versuch' ich's schwerer Schuld das Work

zu reden.

Denn in der That, ich lasse ungestört
Sich seinen Erker zubereiten Jeden.

Mag er sie kosen, geb' er ihr 'nen Klaps,
Verziere er sie vsu à vsu. mit Kupfer.
Steck' er sie täglich in jedweden Vuark,
Cr mag mit Rapps füttern sie als Schnuxfer.
Doch daß man brauche sie als Ehrenschild
Und so ein rothes Ungeheuer mitten
In dem Gesicht heiß': Rühre mich nicht an

Ihr Herrn, das möchten wir uns denn
oerbitten!

Komm her, mein 19-jähriger Bursche, sag':

Hast je an Armen, Duldern dich vergriffen,
Hast nebelspalkend ihrer Blöße Hohn
Und den Zierbengeln schmeichelnd Lob

gepfiffen?"
Pfui, niemals I" Gut, doch wenn ein dicker

Bauch
Von Dividendenjauche aufgeWollen
Einherstolzirl, wenn du ein Zipverlein
Kläglich sich sahest durch die Straßen

trollen
Nahmst du's?" Hm, hm!« Bravo und

hört ihr Herrn
AIs dritter von denAngriffsxunkten wird er.
Ein fröhlich Witzblatt, oppositionell
Stets zielen auf die Nas Wohlsituirter.

î Das ist ein kleines Stückchen Korrektur
Am Schicksal, stets dem Witze zugekommen.
Die Andern brauchen weder Geist noch Witz,
Sie haben Geld, die Reichen und die

Frommen.
So steure muthvvll deinen leichten Kahn
Und möge sich dein Reich täglich erweitern

Nicht wahr, an dieser rothen Nase wird
Doch unsers Nebelspalters" schiff nicht

scheitern?"
Ein Fastnachiengel ging drauf durch den

^aal;
Man sah, daß die Geschwornen alle machten
Sich viel zu schaffen mit Schnup stuck und

Nas' -
Ich weiß nicht, ob sie weinten oder lachten.

Wie Butter an der Sonne schmolz dahin
Der nasgeführle Ehr- und Nasenkläger,
Doch ohne Nas ging Nebelspalter" fort
Und einViplomnahm mit aufseinen Weg er :

Kund sei euch, Nasen, blau, roth, klein
und groß.

Von jetzt an seid ihr vogelfreie Sachen,
Für Jeden, der euch packt und zwickt und

zwackt
Wenn er uns và bens bringt zum Lachen !"
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